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Die Stadt, am Dreiländereck
Schweiz/Deutschland/Frankreich
gelegen, empfängt am 22. November
2014 die Teilnehmer der 17. Jahres -
tagung der Schweizerischen Gesell-
schaft für Präventive, Res-
taurative und Ästhetische
Zahnmedizin (SSPRE).

Seit der Mitgliederver-
sammlung im Oktober 2013
firmiert die Schweizerische
Vereinigung für Präventive
und Rekonstruktive Zahn-
medizin (SVPR) unter
neuem Namen und hat sich
unter der Präsidentschaft
von Prof. Dr. Brigitte Zim-
merli zur Aufgabe gemacht,
die Schweizerische Gesell-
schaft für Präventive, Res-
taurative und Ästhetische
Zahnmedizin (SSPRE) auch
für junge Mitglieder attrak-
tiv zu machen.

Die Jahrestagung 2014
steht unter dem Motto
„Keep it simple …?“ und 
findet in der Aula des Kolle-
gienhauses der Universität
Basel statt. Die Organisato-
ren um Prof. Dr. Roland
Weiger und Dr. Gabriel
Krastl von der Klinik für 
Parodontologie,   Endo -
dontologie und Kariologie
der Universitätskliniken für
Zahnmedizin Basel beabsichtigen,
mit den geplanten wissenschaft-
lichen Vorträgen das Motto aufzu-
greifen und auf Methoden bzw. Ma-

terialien zu fokussieren, die den Be-
handlern das Leben in der präventi-
ven, restaurativen und ästhetischen
Zahnheilkunde möglicherweise er-
leichtern … oder auch nicht?

„Keep it simple – Zeitmanage-
ment im Alltag?“ lautet das Thema
des Eröffnungsbeitrages von Lydia
Rufer Drews, Bern, und Dr. Uwe

Blunck, Berlin, geht der Frage nach
„Keep it simple – mit Einflaschen-
Adhäsiven?“

Vereinfachung ja oder nein – das
ist auch die Problematik, der sich Dr.

Markus Lenhard, Schaff-
hausen, im Vortrag „Keep it
simple – mit Bulk-Fill-Kom-
positen?“ und Prof. Dr. 
Patrick Schmidlin, Zürich,
im Referat „Keep it simple –
mit CAD/CAM?“ widmen.

Nach der Mittagspause
und der Generalversamm-
lung der SSPRE beleuchten
Prof. Dr. Ulrich Schlagen-
hauf, Würzburg, Dr. Mario
Besek, Zürich, und Dr. 
Gabriel Krastl, Basel, das 
Tagungsthema „Keep it 
simple …?“, wobei Präven-
tion, Componeers und Re-
paraturfüllungen im Fokus
stehen.

Erstmals wird es auch
eine wissenschaftliche Pos-
teraustellung geben. Die
bes ten Poster werden mit
dem Junior-Forschungs-
preis ausgezeichnet.

Wie üblich werden auch
in diesem Jahr zahlreiche
Aussteller aus dem Dental-
handel ihre aktuellen Pro-
dukte präsentieren.

Anmeldung 

(Early bird bis 31.8.2014):
www.kongressadministration.ch
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Es gibt eine Vielzahl grosser und be-
deutender Kongresse in den Metro-
polen Europas, dennoch haben ge-
rade die kleineren Veranstaltungen
den Charme des Persönlichen und
der direkten Kommunikation mit
Kollegen, Referenten und den Ver -
tretern der Industrie. Am 20. und 
21. Juni 2014 trafen sich die Experten
der Branche zum 6. Internationalen
Kongress für Ästhetische Chirurgie
und Kosmetische Zahnmedizin in
Lindau. Die Internationale Gesell-
schaft für Ästhetische Medizin e.V.
und die Deutsche Gesellschaft für
Kosmetische Zahnmedizin e.V. ver-
anstalteten in Kooperation mit der
Bodenseeklinik Lindau den interna-
tionalen Kongress, welcher sich an

Plastische Chirurgen, Dermatolo-
gen, HNO-Ärzte, Chirurgen, Gynä-
kologen, MKG- und Oralchirurgen
sowie Zahnärzte richtete. Die medi-
zinischen Aspekte des gesellschaft-
lichen Trends in Richtung Jugend
und Schönheit wurden dabei fach-
übergreifend referiert und disku-
tiert.

Freitagvormittag starteten in der
Bodenseeklinik Lindau die Live-
Operationskurse zur Lidkorrektur
und Rejuvenation von Gesicht, Hals,
Dekolleté und Hand ohne Skalpell
mit dem wissenschaftlichen Leiter
des Kongresses und Leiter der 
Bodenseeklinik Prof. Dr. Werner L.
Mang und seiner Kollegin Dr. Katrin
Ledermann. 

Am Nachmittag trafen sich die
Teilnehmer dann zu den Table Cli-
nics im Hotel Bad Schachen. Jeder
Referent betreute unter einer The-
menstellung – wie z. B. Keramikim-
plantate, Brustvergrösserung u.v.m.
– einen „Round Table“. Es wurden
Studien und Fälle vorgestellt, bei de-
nen die Anwesenden die Gelegenheit
hatten, mit den Referenten und Kol-
legen zu diskutieren sowie auch ei-
gene Fälle anhand von Röntgenbil-
dern und Modellen zur Diskussion
zu stellen. Das Ganze fand im rotie-
renden System statt, wodurch die
Teilnahme an bis zu drei Table Cli-
nics möglich war. Diese neue Art von
Fortbildung erfreute sich grosser Be-
liebtheit und wurde rege genutzt. 

Nach dem Round Table Talk in
der Industrieausstellung wurden die
Teilnehmer zu einem abendlichen
Get-together begrüsst.

Samstagmorgen eröffnete Prof.
Dr. Mang den Hauptkongress im 
Hotel Bad Schachen. In diesem Jahr
standen u. a. die Entwicklung der
plastisch-ästhetischen Chirurgie,
Grenzen und aussergewöhnliche
Fälle der Gesichtstransplantation so-
wie Vorträge zur Rhino- und Mam-
maplastik auf dem Programm. Zu-
sätzlich beleuchteten Experten wie
Prof. Dr. Hans-Christoph Lauer, Dr.
Ulrich Volz und Prof. Dr. Nezar Wat-
ted die zahnmedizinische Ästhetik.
Es wurden auch neue Operations-
methoden zu den Themen refraktive

Chirurgie und Haartransplantatio-
nen vorgestellt. Das ganztägige wis-
senschaftliche Programm legte dabei
den Fokus auf den interdisziplinären
Ansatz und die ganze Bandbreite der
Ästhetischen Chirurgie und der Kos-
metischen Zahnmedizin.

Zum Ausklang des Kongresses
fand am Samstagabend ein exquisi-
tes Dinner im Hotel Bad Schachen
statt.

Im nächsten Jahr treffen sich 
die Ästhetikexperten zum 7. Interna-
tionalen Kongress am 30. und 
31. Oktober 2015 im Hotel Palace in
Berlin.

www.oemus.com

Abb. 1: Das Hotel Bad Schachen in Lindau. – Abb. 2: Prof. Dr. Werner L. Mang, der  wissenschaftliche Leiter des Kongresses und Leiter der Bodenseeklinik Lindau. – Abb. 3: Die Table Clinics am Freitagnachmittag waren sehr gut besucht.
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Seit 2005 bietet die OEMUS
MEDIA AG u.a. in Kooperation
mit der Internationalen Gesell-
schaft für Ästhetische Medizin
e. V. (IGÄM) kombinierte 
Theorie- und Demonstrations-
kurse zum Thema „Unterspritzungs -
techniken“ an. Neben den Basiskur-
sen fand vor allem die vierteilige Kurs-
reihe inkl. Abschlussprüfung bei 
Ärzten der unterschied lichsten Fach-
richtungen regen Zuspruch. 

Im Laufe der Jahre wurde das
Kurskonzept immer wieder den ver-
änderten Bedingungen angepasst
und auf Wünsche der Teilnehmer
reagiert. Eigens für die Kurse wurde
z. B. eine DVD „Unterspritzungs-
techniken“ produziert, die jeder Teil-
nehmer der Basiskurse inkludiert in
der Kursgebühr erhält. 2013 wurde
das gesamte Kurssystem zum Thema
„Unterspritzungstechniken“ noch-
mals umfassend überarbeitet, effi-
zienter gestaltet und um einen Praxis-
kurs erweitert. Neben dem aktua -
lisierten Grund lagenkurs betrifft das

die Aufbau-Kurs-
reihe „Anti-Aging
mit Injektionen“,
die von vormals
vier auf zwei Tage
inkl. Lernerfolgs-
kontrolle redu-
ziert wurde, sodass
an einem Termin
(Freitag/Samstag)

an den zentralen Standorten
Basel, Wien, Hamburg und
Düsseldorf die gesamte Kurs-
reihe absolviert werden kann. 

Seit 2013 neu im Pro-
gramm ist „Die Masterclass –

Das schöne Gesicht“. Sie baut auf der
Kursreihe „Anti-Aging mit Injektio-
nen“ auf und findet in Hamburg in
der Praxisklinik am Rothenbaum/
Dr. Andreas Britz statt. Im Zentrum
der Masterclass steht vor allem die 
Arbeit am Patienten. Die Teilnehmer
haben nach Voranmeldung und in
Rücksprache mit der Kursleitung 
die Möglichkeit, eigene Probanden
zu diesem Kurs mitzubringen. Der
Kurs endet mit einer Lernerfolgskon-
trolle und der Übergabe des Zertifi-
kats. 

OEMUS MEDIA AG
Tel.: +49 341 48474-308
event@oemus-media.de
www.oemus.com
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Unterspritzungstechniken 
noch effizienter

Neues Kurskonzept für Einsteiger, Fortgeschrittene und Profis.

Unterspritzungskurse
Für Einsteiger, Fortgeschrittene und Profis
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Grundlagenkurs Unterspritzungstechniken 
Basisseminar mit Live- und Videodemonstration

Kursreihe – Anti-Aging mit Injektionen
Unterspritzungstechniken: Grundlagen, Live-Demonstrationen, 
Behandlung von Probanden

Die Masterclass – Das schöne Gesicht
Aufbaukurs für Fortgeschrittene

Referent I Dr. Andreas Britz/Hamburg

Unterspritzungstechniken
[Programm]

Experten für Ästhetik trafen sich am Bodensee
Teilnehmer des 6. Internationalen Kongresses für Ästhetische Chirurgie und Kosmetische Zahnmedizin diskutierten über medizinische Aspekte 

des gesellschaftlichen Trends in Richtung Jugend und Schönheit.  „6. Int. Kongress f. Ästh.
Chirurgie u. Kosm. Zahn-
medizin“[Bildergalerie]

„Keep it simple…?“
Präventive, Restaurative und Ästhetische Zahnmediziner treffen sich in Basel.


